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Dupleſſis , Elmire iſt Adele Molidre , wer hat dich in
das Reich der Toten geführt ? Heilige Vernunft ! Gib
mir einen Rat , (er faltet die Hände) ich flehe zu dir , Schlau
heit der Luchſe , Klugheit der Schlangen , Geſchmeidigkeit der
Katzen , wirf mir eine Schlinge zu, noch ſo dünn , ich fädle
ſie in eine Intrige —! Ich , ich ſoll auf die Bühne —1
O Gott , wenn ich je falſch gebetet habe , daß heute ein auf
richtiger Blick gen oben mir Hilfe brächte —

Hiebenler Auflrill .

Madeleine . La Roquette .
madeleine (beiſeite). Da iſt ja ſchon wieder der Tartüffe ! l

Der alte Freund des Herrn Chapelle iſt wahrhaftig in die
Rolle ganz vernarrt .

Ca Roquette ( murmelt) . Wenn ich Molidre dem König
plötzlich irgendwie verhaßt machen könnte !

Madeleine (beiſeite). Er ſpielt die ſechſte Szene aus dem
dritten Akt! Er geſteht ſeine Sünden ein und will ſeinen
Freund Orgon durch Demut rühren .

La Roquette (wie vorhin) . Satan , hilf !
Madeleine . Bravo , Herr Tartüffe ! Vortrefflich —Tar

tüffe flucht auch, wenn die Leute glauben , er betet .
La Roquectte. Was iſt ? Ich bete wirklich !
Madeleine . Haha , gerade ſo hat Molidre dies ſcheinbare

Gebet auch auf der Probe markiert .
La Roquette . Wer ſind Sie ? Stören Sie mich nicht in

meiner Andacht !
MRadeleine. Nächſt Mokiére ſind Sie der vortrefflichſte

Schauſpieler in ganz Paris , und ich begreife ganz die

Freundſchaft des Herrn Chapelle — GBeiſeite. ) Aber was
tu ' ich! Ich verrate mich ja — Er ſcheint mich nicht zu
erkennen .

La Roquette . Sieh — ſieh ! Das iſt ja — ſo wahr ich
lebe — Madeleine — Béjart —

Madeleine . St ! Den Finger auf den Mund ! Schweigen Siel
La Roquette . Wie kommen Sie in dieſe Kleider und hier —

her, allerliebſtes Kind ꝰ
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Madeleine . In Sachen unſeres gemeinſchaftlichen Freun
des Molidre , mit deſſen Schöpfungen Sie ſo vertraut ſind .

Wiſſen Sie denn , daß die Aufführung des Tartüffe ver

boten iſt ?
La Roquette. O tröſten Sie mich — ſſich verbeſſernd ) tröſten

Sie ſich, Se . Majeſtät haben ſoeben das genannte Luſtſpiel

wieder freigegeben .
adeleine . Freigegeben ? Es war Ihre Stimme , die

ſoeben
La Roquette . Das Verbot aufhob ! Sie können nunmehro

alle Herzen von Paris erobern , Sie kleiner Teufel ! Wie

kommſt du — in — dieſe Kleidung ?
Madeleine . Nun könnt ' ich Sie küſſen , umarmen — ich

ſehe nicht mehr , daß Sie ſo grundl häßlich ſind — Tartüffe

wird gegeben —weil Sie dafür ſprachen ? UmIhretwillen ?

D

La Roquette . Meinet —? Ja ! Ich — ich bat darum !

Aber wie kommſt du kleiner Narr in dieſe Kleidung ?
Madeleine . Dieſe Kleidung ? . . . Nun , da Sie Molidres

wahrer Freund ſind , der begeiſterte Vertraute ſeiner neue

ſten Schöpfungen und ſo außerordentlich die Kunſt lieben ,
ſo hören Sie ! Mädchen , ſagte Armande zu mir , auf der

Bühne will ſich dir durch das Verbot des Tartüffe noch

kein Wirkungskreis eröffnen , da, nimm die Kleider eines

königlichen Pagen ! — Aber — was tu' ich Paragraph
ſieben der Theatergeſetze verbietet , Kuliſſengeheimniſſe aus

zuplaudern !
La Koquette . Sie ſchrieb — an Se . Majeſtät nicht

wahr an Se . Majeſtät — der Armanden beſchützt —

der ſie mit liebenden Armen beſchützt — etwa ſo wie ich

dich hier umfange — kleiner Goldfaſan !
madeleine . Behüte , wo denken Sie hin ? — Das würde

ſich Herr Molidre ſehr verbitten .
La Roquette . Molidre ? Protegiert dich Molidre ?

Madeleine . Das würde ſich Fräulein Armande verbitten .

La Roquette . Armande — Molidre — ſind alſo ein

Paar ? Und doch gibt es einen vertrauten Briefwechſel —

hierher in die Tuilerien —?
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Madeleine . St ! Ich habe keine Zeit zu verlieren —
mein Pflegevater Matthien hat die Abſicht, alle Gewürz⸗
krämer von Paris zu einem feierlichen Zu ge zu verſam
meln und Se . Majeſtät um die Rücknahme des Verbots
zu bitten ! Nun ſoll er kommen und dem König ein Lebe—
hoch bringen . Molisres und Armandens Freude muß ich
ſehen , und von Ihnen will ich erzählen , daß Sie den Tar
tüffe gerettet haben ! Wenn Molidre ihn einmal fünfund —
zwanzigmal geſpielt hat , werd ' ich ſagen , ich kenne einen
Künſtler aus der alten Schule , der Molidren ablöſt und
die Partie übernimmt , wie ſie geſchrieben iſt , einen Mann ,
der ſich glücklich f chätzt , ſich als Tartüffe nicht bloß von
den vier Wänden , ſondern von der ganzen Welt bewundern
zu laſſen . Sie geht ſchnell ab. )

La Roquette (allein). Die Ideen dieſer Gans ſind ſo naiv ,
daß man ihre Dummheit beinahe für die bosha afteſte Satire
halten möchte ! Und Matthien ihr Pflegevater ? Dieſer ſoll
ſogar das Volk aufwiegeln —? Es iſt ein Komplot tt, das
ſich wider mich verſchworen hat ! Gibt es denn keine
Baſtille mehr ?

Achler Auftrill .
Delarive . La Roquett

Delarive (ſich umſehend) . Sie ſind noch da, Herr Präſi⸗
dent ? ( Er geht an die Tür, wo er Madeleine vermutet , öffnet und
findet ſie nicht. ) Sonderbar ſie hat ſich entfernt

La Roquette . Sie ſuchen einen jungen Pagen , Baron !
Delarive . Allerdings . Iſt er Ihnen begegnet ?
La Roquette . Es war die Schauſpielerin Madeleine Bé

jart , neuengagiertes Mitglied der königlichen Bühne .
Delarive . Wie ? Sie überraſchen mich.
La Roquette . Sollten Sie das nicht an den — Konturen

der Livree gemerkt HabensDelarive . Wzas die Frommen für ſcharfe Augen haben !
La Roguette . Dem kleinen Pagen wurde die Zeit zu

lange . Als er hörte , daß der Tartüffe geſtattet iſt , lief er
fort und ſagte : Wie glücklich wird Molidre ſein ! Die Ein⸗
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